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Vanessa ist 11 Jahre alt und trainiert in einer Stuntschule. Sie prügelt sich mit ihrem Partner und Freund Niklas, fällt vom Pferd, springt von einem fahrenden Auto oder stürzt sich von einem Gerüst in die Tiefe. Für ihren großen Sprung mit Feuer und Explosion aus über sechs Meter Höhe übt sie mehrere Monate und muss auch Niederlagen einstecken. Vanessa beweist viel Mut und am Ende ist sie überglücklich und sehr stolz, genauso wie ihre Eltern und ihr Trainer. 

Im Film „Vanessa: Der große Sprung“  geht es um Mut, aber auch um Mut, seine Angst und Schwäche zu zugeben. Vanessa zeigt, dass Ausdauer, ein starker Wille und die Bereitschaft hart zu arbeiten, notwendig sind, um ein Ziel zu erreichen. Dabei lernt Vanessa auch, sich selbst und ihre Kräfte und ihr Können immer besser einzuschätzen.

Der Film besteht aus fünf Teilen, die das Lernen und die Forschritte bis zum „großen Sprung“ Vanessas in der Stuntschule zeigen. Die folgenden didaktischen Überlegungen und Aufgaben folgen diesen fünf Filmsequenzen.

Vor dem Sehen

Über Freizeitaktivitäten, außergewöhnliche Hobbys sprechen

Der Film

1. Sehen Sie zuerst nur den Anfang der ersten Filmsequenz ohne Ton und zwar bis 

     Vanessa vom Gerüst klettert (10:01:21:00).
a Eindrücke über das Gesehene sammeln 

   Was ist hier los? Wer steht im Mittelpunkt? Um welches Hobby geht es?

b Der Anfang des Films kann in Kleingruppen mit Hilfe der Bilder (Arbeitsblatt) 

   beschrieben werden.

2. Sehen Sie nun die ganze erste Filmsequenz mit Ton. (bis April 10:03:16:00)

   Die Arbeitsgruppen ergänzen fehlende Informationen auf ihrem Arbeitsblatt und 

   bearbeiten eine der folgenden Aufgaben.

a Achtet auf die Musik. Welche Wirkung hat sie. Kennt ihr noch andere Beispiele, 

   wo Musik eine „Filmrolle“ spielt?

b Vanessa oben auf dem Gerüst und auch den Leuten unten gehen viele Gedanken

   durch Kopf. Formuliert einige.

c Überlegt euch Adjektive, die zu Vanessa passen, z.B. ängstlich, … und begründet 

   eure Wahl. Was haltet ihr von Vanessas Entscheidung, nicht zu springen? 

d Was lernen Vanessa, die anderen Kinder und Jugendlichen in der Stuntschule? 

 (Höhenstürze, Feuerstunts, …)

 Bei Stunts spielen Geräusche und Körperbewegungen eine große Rolle. 

 Warum? 

Welche Wirkung haben die Stunts auf die Zuschauer? 

Wo braucht man solche Stunts? Nennt Beispiele dazu. 

3. Mut heißt auch, nein zu sagen.“ sagt der Trainer zu Vanessa. Was meint er damit?

Gibt es noch andere Situationen, wo ein Nein wichtig ist?

„

4. Sehen Sie die zweite Filmsequenz „April“ (10:03:33:00 - 10:05:23:00) 

a Vanessa erfährt, welchen Stunt sie machen soll. Welche Gefühle hat sie dabei?

b Wie wird der Stunt aussehen? Benutzt für eure Beschreibung die folgenden Wörter: 

   oben auf dem Gerüst, brennen, nasse Matten, doppelte Sicherheit, Löschdecke,

   Feuerlöscher, Explosion, Feuerwalze, nicht heiß
 (Lösung: Vanessa soll brennend vom Gerüst springen. Unten liegen Matten, die alle nass sind. Die Trainer stehen zur doppelten Sicherheit mit Löschdecke und Feuerlöscher neben der Matte. Die Explosion, die Feuerwalze, die man hinter Vanessa sieht, ist nicht heiß.)

c Wie hat bei Vanessa die Sache mit den Stunts angefangen? Wer ist Niklas? 

   Was machen die beiden zusammen?

5. Sehen Sie die dritte Filmsequenz „Mai“ (10:05:37:00 - 10:07:21:00) 

Stoppen Sie den Film (bis Bild Faust), bevor Vanessa wirklich springt und befragen Sie die Lerner nach ihrer Meinung, ob Vanessa diesmal springt wird. Damit sich die Lerner die Höhe von 7,50 m besser vorstellen können, lassen Sie konkrete Beispiele suchen. (der zweite Stock/ ein Baum/ein Haus, …)

a Gefühle kann man auch sehen. Achtet auf die Mimik und Körpersprache von 

  Vanessa, ihrer Mutter und ihres Trainers. Welche Gefühle spiegeln sich in den 

  Gesichtern und den Bewegungen wider?

b Was bedeutet der Sprung für Vanessa?

c Sich etwas trauen, was gehört dazu und was ist wichtig dabei?

6. Sehen Sie die vierte Filmsequenz „Juni“ (10:07:33:00 - 10:09:54:00) 

a Vanessa macht einen Feuerstunt. 

   Macht euch Stichpunkte zu den Vorbereitungen und zum Ablauf. 

 b Bringt die Begriffe in die richtige Reihenfolge und beschreibt den Feuerstunt. 

nicht rasen - Schutzanzug - auf den Bauch legen - sich auf die Löschdecke konzentrieren - gelöscht werden - Sturmhaube - um Hilfe rufen - nass machen - zur Matte laufen - Baumwollsachen - Läppchen werden angezündet

(Lösung: Baumwollsachen, Schutzanzug, nass machen, Sturmhaube, nicht rasen, sich auf die Löschdecke konzentrieren, Läppchen werden angezündet, zur Matte laufen, um Hilfe rufen, auf den Bauch legen, gelöscht werden)

c Wie erlebt Vanessa ihren Feuerstunt?

7. Sehen Sie die fünfte Filmsequenz „Juli“ (10:10:02:00) 

a Vanessa träumt. Erzählt ihren Traum.

b Der große Sprung, was ist anders als am Anfang des Films und beim Feuerstunt?

c Ratschläge des Trainers: Und bitte ganz cool, das Allerwichtigste. – Sei ganz locker und ganz überzeugend, wenn du gleich schreist. 

Welche Tipps würdet ihr Vanessa noch geben?

d Seid ihr beeindruckt? Warum/warum nicht?

8. Sehen Sie jetzt den ganzen Film ohne Unterbrechung.

Gespräch
 - Würdet ihr euch auch trauen, so einen Stunt zu machen? Warum/warum nicht?

  - Am Ende sagt Vanessa: „Also es ist schon komisch, dass es nur eine Sekunde 

    gedauert hat. Aber es hat sich trotzdem gelohnt, dafür zu trainieren. Es ist egal, dass 

    es vier Monate gedauert hat. ich hätte auch sechs Monate geübt, das ist mir egal.“

   Was meint ihr dazu?

 - Wie geht es euch, wenn ihr ein Ziel habt z. B. Prüfung, Sportfest … ? 
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